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www.ford-preugschat.de

Passier GrandGilbert GG extra 17 Zoll, tiefer
Sitz, Keilkissen, neuwertig, FP 1250 Euro
% 0 17 25 13 37 37 S 1024874

Lust auf Figur? 1,5 - 2 kg Abnahme pro Woche 
möglich. bio Line redumed, Burgdorf 
(05136)973600, www.redumed-burgdorf.de

Englisch-Training für den Beruf/Urlaub 
Robert Taylor, Ehlershausen. 
% (0 50 85) 62 20
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MAICA
Modecentrum

Gutenbergstrasse 6   30823 Garbsen
www.maica-modecentrum.de

Ihr Herrenausstatter

z.B. Herren Anzug

198,- 99,-

TopPreis

2000 Anzüge im Angebot
Alle Zwischen- und Übergrößen erhältlich!

TopMarken  -  TopPreise
Persönliche Beratung

105577101_09112100356000109

Wir helfen ...

Wir reinigen ...

Wir begleiten ...
Wir arbeiten ...

Wir informieren Sie!
Rufen Sie gleich an.

Inge’s Alltagsdienste
Telefon (05 11) 74 48 45  
oder  (01 77) 5 64 66 97
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EINLADUNG
zur 11. Sitzung des Finanz-, Wirtschafts- und Personalausschusses

Termin : Dienstag, 24.11.2009
Beginn : 17:30 Uhr
Tagungsort : Rathaus, Sitzungsraum I

TAGESORDNUNG
Öffentlicher Teil:
Punkt - 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit

des Finanz-, Wirtschafts- und Personalausschusses
Punkt - 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Finanz-,

Wirtschafts- und Personalausschusses vom 03.11.2009
Punkt - 3 Berichtswesen
Punkt - 4 Sitzungsdrucksache Nr. 2009/210-00

Änderung der Vergnügungssteuersatzung
Punkt - 5 Sitzungsdrucksache Nr. 2009/231-00

Neufassung der Friedhofsgebührensatzung
Punkt - 6 Sitzungsdrucksache Nr. 2009/232-00

- wird nachgereicht -
Erhöhung der Reinigungsstandards in Schulen und Kindertagesstätten

Punkt - 7 Sitzungsdrucksache Nr. 2009/242-00
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Obdachlosen-
unterkünfte in der Stadt Langenhagen

Punkt - 8 Sitzungsdrucksache Nr. 2009/246-00
Suche nach einem Investor für den Schwimmbadneubau 

Zu Beginn und im Anschluss an die öffentliche Sitzung findet eine Einwohnerfrage-
stunde statt. Die Frageberechtigung bezieht sich auf Beratungsgegenstände dieser
Sitzung und auf Fragen und Angelegenheiten im Zuständigkeitsbereich des o.g.
Ausschusses.
Langenhagen, 12.11.2009
Bürgermeister
Fischer

Bauleitplanung Die im Folgenden veröffentlichten Beschlüsse bzw. Bekanntmachungen
haben nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches (BauGB) folgende Inhalte:
Bei der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB) werden in einer
öffentlichen Unterrichtung die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung vorgestellt
und mit der Öffentlichkeit erörtert. Die Aufstellung des Bebauungsplanes
erfolgt gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren. Auf die Durchführung einer
Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und die Erstellung des Umweltberichtes
gemäß § 2a BauGB wird verzichtet. Das jeweilige Verfahrensgebiet ergibt sich aus
dem abgebildeten Planausschnitt.
Die Öffentlichkeit hat die Möglichkeit, durch Wünsche und Anregungen die Planungen
zu beeinflussen. 
Bebauungsplan Nr. 32 e, 2. Änderung "Kastanienallee-Flughafenstraße"

Kartengrundlage: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermes-
sungs- und Katasterverwaltung

Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung sind die Anpassung einiger Festsetzungen
an die aktuelle städtebauliche Situation und Änderung des Maßes der baulichen
Nutzung, um angemessene bauliche Entwicklungsmöglichkeiten zu schaffen
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan Nr. 32 e, 2. Änderung
"Kastanienallee-Flughafenstraße"
Einladung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung am 30.11.2009 um 17.30 Uhr
im Sitzungsraum II des Rathauses der Stadt Langenhagen, Marktplatz 1, in 30853
Langenhagen.
Hinweis: Auskünfte zu dem o.g. Bebauungsplan können während der Sprechzeiten
(montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie donnerstags von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr) beim Fachbereich Planen und Bauen, Zimmer 342 und 347, Marktplatz 1,
30853 Langenhagen, eingeholt werden.
Langenhagen, den 21. November 2009
i. V. Carsten Hettwer
Stadtbaurat

Bekanntmachung
Einebnung des Reihengrabfeldes 040 auf dem Friedhof Grenzheide und

des Reihengrabfeldes 007 auf dem Friedhof Kaltenweide

Der Fachdienst Straßen und Grünflächen der Stadt Langenhagen teilt mit, dass
die Ruhezeit der Reihengrabstätten Feld 040 auf dem Friedhof Grenzheide und der
Reihengrabstätten Feld 007 auf dem Friedhof Kaltenweide abgelaufen sind.

Den Nutzungsberechtigten wird die Möglichkeit gegeben, bis zum 23.04.2010 evtl.
Grabmale von den Grabstätten abräumen zu lassen. Der Nutzungsberechtigte hat
darüber eine schriftliche Mitteilung an den Fachdienst Straßen und Grünflächen zu
geben.

Die Einebnung der Reihengrabfelder erfolgt kostenlos durch die Friedhofsverwaltung
in der Zeit von Ende April 2010 bis Mitte Mai 2010. 

Eine Verlängerung der Ruhezeit in den betroffenen Grabfeldern ist leider nicht
möglich. 

Bei Fragen steht die Friedhofsverwaltung unter der Telefonnummer 05 11 – 73 07 94
77 gerne zur Verfügung.

Langenhagen, im November 2009

Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Wirtz-Fischer
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Kunststoff-Fenster GmbH

Magdeburger Straße13
Gewerbegebiet Schulenburg
30855 Langenhagen

Telefon
(0511)
786700

Haustüren und
Fenster in
Holz, Alu,
Kunststoff
Rollläden
Wintergärten
Überdachungen
Markisen

Bekanntmachungen

Verkauf PKW

Tiermarkt Verkauf

Verschiedenes

Unterricht − Angebote

Immobilienmarkt
Angebote

Vier schnelle Wege
für Ihren
Anzeigenauftrag:
■ Rund um die Uhr online unter

www.haz.de oder www.neuepresse.de
■ Tel. 01 80 / 12 34 321 für private

Kleinanzeigen
■ Tel. 01 80 / 12 34 322 für gewerbliche

Kleinanzeigen
■ Fax 01 80 / 12 34 330 für Ihren

Kleinanzeigenauftrag

Ihre Heimatzeitung
in HAZ und NP

Sonnabend, 
 21. November Langenhagen4

Politiker sehen 
die Prioritäten 
falsch gesetzt

Ein Thema hat am Donnerstag-
abend den Sozial- und Sportaus-
schuss beherrscht: die Schließung 
der vier Jugendtreffs in den Orts-
teilen. Denn die Politiker wehren 
sich gegen die Darstellung der 
Stadt, dass die Zwangspause 
schon seit Mai bekannt war.

VON ANTJE BISMARK

LANGENHAGEN. In der Tat fin-
den sich in dem Papier „Änderun-
gen der Haushalts- und Veranstal-
tungsplanungen vom Fachdienst 
Kinder und Jugend aufgrund 
haushaltssichernder Maßnah-
men“ unterschiedliche Vorschlä-
ge, sodass das Amt letztlich die ge-
forderten 30 000 Euro spart. Als 
einen Punkt nennt der Fachdienst 
darin auch, dass er Veranstaltun-
gen am 29. November enden lässt. 
„Dieses Papier trägt kein Datum, 
und es ist auch nie öffentlich so 
diskutiert worden“, sagt CDU-
Fraktionschef Mirko Heuer. Er 
selbst habe die Auflistung erst 
jetzt und nach mehrmaliger Auf-
forderung erhalten. Eigentlich 
habe seine Fraktion eine kurzfris-
tige Lösung erzielen wollen, aber: 
„Ich habe erfahren, dass das nicht 
möglich ist, weil die Honorarkräf-

te sich inzwischen anderweitig 
Beschäftigungsverhältnisse ge-
sucht haben.“

Wohl auch deshalb will FDP-
Fraktionschef Bernd R. Speich ei-
nen anderen Weg gehen. Aus sei-
ner Sicht sollten die beiden Mitar-
beiter der Mobilen aufsuchenden 
Jugendarbeit (Maja) einspringen, 
da sich in den Herbst- und Win-
termonaten ohnehin weniger Kin-
der und Jugendliche lange im Frei-
en aufhielten. Sicherlich müsste 
die Stadt dazu mit dem Träger, 
dem Verein für Sozialarbeit, spre-
chen. Doch immerhin könnten 
die Maja-Mitarbeiter auf diese 
Weise auch gleich die Besucher 
der Jugendtreffs kennenlernen. 

Heuer und sein Fraktionskolle-
ge Reinhard Grabowsky erklären 
außerdem, dass die Stadt unter 
Bürgermeister Friedhelm Fischer 
die Prioritäten falsch setze. So lei-
de Kaltenweide unter den Fehlent-
scheidungen, sagt Grabowsky und 
nennt als Beispiele den Zaun zur 
Absicherung der Hort-Container 
bei der Kindertagesstätte Zellerie, 
die kurzfristige Ausschreibung 
für eine neue Zaunanlage bei der 
Grundschule Kaltenweide und 
schließlich die Entsorgung eines 
weiteren Zauns.

Jugendtreffs öffnen noch eine Woche lang

LESERBRIEF

Jugendliche sollten 
sich jetzt wehren

Zur Berichterstattung über die 
Schließung der Jugendtreffs:

Nach dem Lesen Ihres Arti-
kels über die Schließung der Ju-
gendtreffs war ich außer mir. 
Die regierenden Ratspolitiker 
und die verantwortlichen Da-
men und Herren der Stadtver-
waltung scheinen die Orientie-
rung vollkommen verloren zu 
haben. Allein die „in den Sand 
gesetzte“ Bürgschaft für die Eis-
halle würde 50 Jahre ausrei-
chen, um die sechswöchige 
Schließung der Jugendtreffs un-
geschehen zu machen. Eine 
Auflistung weiterer „geschosse-
ner Böcke“ in jüngster Vergan-
genheit erspare ich mir, da der 
Rahmen eines Leserbriefes ge-
sprengt würde. Warum lassen 
wir Bürger uns von diesen „Be-
rufsgutmenschen“ alles gefal-
len?

Den betroffenen Jugendli-
chen kann ich nur einige Vor-
schläge machen, um die Verwal-
tung und die verantwortlichen 
Ratspolitiker „wach zu küssen“: 
Schreibt Protestmails an den 
Bürgermeister und die Ratspoli-
tiker der SPD und der Grünen.

Die Adressen findet Ihr unter 
www.langenhagen.de. Geht ins 
Rathaus und fordert Gespräche 
mit dem Bürgermeister. Er soll 
Euch erklären, wo man im Win-
ter seine Freizeit verbringen 
kann. Vielleicht schlägt er ja vor, 

die Jugendtreffs im gut geheiz-
ten Rathaus stattfinden zu las-
sen. Platz genug ist ja vorhan-
den.

Fragt Eure Betreuer, ob es 
rechtliche Möglichkeiten gibt, 
die Schließung der Jugendtreffs 
zu verhindern. Vielleicht findet 
sich ein Rechtsanwalt, der ge-
nauso erbost ist wie ich, und er 
berät Euch kostenlos. Lasst 
Euch nicht ins Bockshorn ja-
gen, sondern geht den Verant-
wortlichen so lange auf die Ner-
ven, bis die Schließung rück-
gängig gemacht wird.

Noch ein Wort an die Politi-
ker der Opposition: Helfen Sie 
den Jugendlichen, und machen 
der Verwaltung so lange 
„Dampf“, bis sie das Wort 
„Schließung der Jugendtreffs“ 
nicht mehr hören mag.
Kurt Heine, Langenhagen

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Zuschrif-
ten geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder.

Mit diesem Schild weist die Stadt 
auf die Schließung hin. Bartelt

MHeuer
Hervorheben

MHeuer
Hervorheben


